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Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung Planung/Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

  Das haben / ma-

chen wir bereits 

Das wollen wir er-

reichen 

So gehen wir es an Daran erken-

nen wir, dass 

das Ziel er-

reicht wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

Dann führen 

wir es durch 

Kompetenz-

orientiert 

unterrichten 

und beurteilen  

 

Zürcher LP 21: Ein-

führung ab SJ 

2018-19 

Spezifische WB-Tage 

seit Jan 2018: Grund-

lagen, Beurteilung, 

Fachbereiche Mathe  

(M) und Deutsch (D) 

Start der Umsetzung 

ab Aug 2018 in den 

Fächern M, D, TTG  

Workshops zum Aus-

tausch von Erfahrun-

gen mit den Elemen-

ten des kompetenz-

orientierten Unter-

richts  

Einführungskurse zu 

neuen Lehrmitteln 

absolviert 

 

In allen Fächern 

kompetenzorientiert 

unterrichten, regel-

mässig Erfahrungen 

austauschen und 

dabei voneinander 

lernen  

Sich auf gemein-

same Praxis zur ent-

wicklungsorientier-

ten und zur formati-

ven und summati-

ven Beurteilung eini-

gen und sie anwen-

den 

Nach dem Zyklus-

prinzip unterrichten, 

Zuteilung der KLP zu 

den Klassen über-

prüfen, dementspre-

chend anpassen 

Klassenbildung mit 

AdL  im 1. Zyklus: 

Form kennenlernen, 

Chancen prüfen, 

gegebenenfalls ein-

führen – mit  

Einbezug der Eltern   

   

In allen Fächern den Un-

terricht kompetenzorien-

tiert ausrichten 

Erfahrungsaustausch im 

Rahmen der Stut-Kon-

vente und des Teams 

weiterführen   

Eine für den kompetenz-

orientierten Unterricht ge-

eignete Beurteilungspra-

xis gemeinsam erarbei-

ten, in den Unterricht 

übernehmen und ein-

bauen / die Eltern infor-

mieren und sie im Prozess 

einbinden  

Stoffinhalte der Fächer, 

Erarbeitung der Kompe-

tenzen und deren Über-

prüfung nach Zyklus 1 /  

Zyklus 2 ausrichten; Zutei-

lung der KLP zu UST und 

MST kritisch prüfen und 

evtl. an die Zyklen anpas-

sen 

AdL in den Klassen des 

Zyklus 1: eine AG einset-

zen, in Schulen mit AdL 

hospitieren, Commitment 

eingehen zur Einführung 

von AdL, die Eltern infor-

mieren und sie im Prozess 

einbinden 

Elemente des 

kompetenz-ori-

entierten Unter-

richts kommen 

in allen Fächern 

zur Anwendung 

Erfahrungsaus-

tausch ist zum 

Nutzen aller 

formative Beur-

teilungsformen 

sind im Unter-

richt etabliert 

Unterricht ist 

nach dem Zyk-

lusprinzip ausge-

richtet  

Chancen des 

AdL im Zyklus 1 

sind ausgelotet, 

erste Umset-

zungsschritte 

sind erfolgt 

Arbeit der LP: im 

Rahmen des 

neuen Berufs-

auftrages ent-

halten  

Arbeit der AG: 

im Rahmen des 

neuen Berufs-

auftrages ent-

halten  

AG-Leitung: in 

Entschädigung 

für QS-Stunden 

enthalten  

Gemeinsame 

Beurteilungspra-

xis entwickeln:  

Kosten für ex-

terne Begleitung 

im Budget ent-

halten  

AdL kennenler-

nen: Schulbesu-

che an einem 

Weiterbildungs-

tag durchführen 

 

Umstellung in  al-

len Fächern bis 

Ende SJ 2020/21 

Erfahrungsaus-

tausch laufend 

Aufbau einer ge-

meinsamen Be-

urteilungspraxis 

ab SJ 19-20  

Thema AdL im 

Zyklus 1 ab  

SJ 21-22 
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Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung Planung/Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

  Das haben / ma-

chen wir bereits 

Das wollen wir er-

reichen 

So gehen wir es an Daran erken-

nen wir, dass 

das Ziel er-

reicht wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

Dann führen 

wir es durch 

Integration, In-

klusion 

Integration als 

Grundauftrag der 

Volksschule  

Zürcher LP 21: Auf-

bau der Kompe-

tenzen, Grundan-

sprüche, weiter-

führende Kompe-

tenzen 

 

 

 

 

 

Nach Möglichkeiten 

der LP  und der 

Klasse: individualisie-

render Unterricht mit 

differenzierender 

Lernförderung 

Nach Möglichkeit  so-

ziale Integration von 

SuS mit unterschiedli-

chen Voraussetzun-

gen in die Klasse und 

die Schulgemein-

schaft   

Integrierte Förderung 

(IF) im Rahmen der 

Ressourcen pro 

Klasse  

Begabtenförderung 

gemäss Sonderpäda-

gogischem Konzept 

Integrierte Sonder-

schulung in der Ver-

antwortung der Re-

gelschule (ISR) im 

Rahmen der zugteil-

ten Ressourcen 

SuS werden ihren 

Fähigkeiten, ihrem 

Entwicklungsstand 

und ihren Interessen 

entsprechend ge-

fördert  

Integration von SuS 

mit besonderem 

Förderbedarf: mit 

Ressourcen ausstat-

ten, den Interessen 

der übrigen SuS der 

Klasse angemessen 

Rechnung tragen, 

Möglichkeiten und 

Grenzen der Schule 

den Eltern aufzei-

gen, den Austausch 

zwischen den betei-

ligten LP  und mit ex-

ternen Fachperso-

nen sicherstellen 

„Notfall“ in einer 

Klasse mit rascher 

und unkomplizierter 

Unterstützung auf-

fangen können 

Das überarbeitete 

sonderpädagogi-

sche Konzept um-

setzen 

Verschiedene Modelle 

der Binnendifferenzierung 

im Unterricht kennenler-

nen, dessen Chancen 

und Möglichkeiten prü-

fen,  Commitment einge-

hen für eine schrittweise 

Einführung, die Eltern mit-

einbeziehen (Information, 

Diskussion, Zusammenar-

beit)  

IF-Ressourcen pro Klasse 

bei Bedarf flexibel umver-

teilen,  zeitlich befristet, 

innerhalb und auch zwi-

schen den Stufen  (Pool-

prinzip) 

„Notfallsituation in der 

Klasse“ definieren und 

Dispositiv für  effektive,  

rasche und unkompli-

zierte Unterstützung im 

Falle einer Eskalation er-

stellen 

Materialien für SuS mit be-

sonderen Begabungen 

pro Klasse bereitstellen 

und deren Verwendung 

einführen  

Sonderpädagogisches 

Konzept: sich in die Über-

arbeitung einbringen, 

sich an der Vernehmlas-

sung beteiligen, umset-

zen 

Modelle der Bin-

nendifferenzie-

rung kennenge-

lernt, geprüft, 

eingeführt, die 

Eltern miteinbe-

zogen  

IF-Ressourcen 

bei Bedarf flexi-

bel umverteilt  

„Notfall“ in einer 

Klasse mit ange-

messener Unter-

stützung aufge-

fangen  

„Förderkisten“ in 

den Klassen vor-

handen  

 

 

Finanzielle Res-

sourcen für Re-

ferate, Work-

shops, Fachbe-

gleitung im Jah-

resbudget ent-

halten 

Arbeit der LP: im 

Rahmen des 

neuen Berufs-

auftrages ent-

halten  

Ressourcen für 

Notfallsituation 

im Rahmen des 

Budgets 

 

Modelle der Bin-

nendifferenzie-

rung ab SJ 2021-

22  

IF-Ressourcen ab 

SJ 2019-20  

Unterstützung im 

Notfall ab SJ 

2020-21 

Förderkisten in 

den Klassen ab 

SJ 2019-20  

Umsetzung Son-

derpädagogi-

sches Konzept: 

Start noch offen 
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Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung Planung/Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

  Das haben / ma-

chen wir bereits 

Das wollen wir er-

reichen 

So gehen wir es an Daran erken-

nen wir, dass 

das Ziel er-

reicht wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

Dann führen 

wir es durch 

Gemeinsame 

pädagogische 

Haltungen  

Schulprogramm 

2015-19  

Bericht externe 

Schulevaluation, 

Sep 2016  

QM-Konzept der 

Schule Wangen-

Brüttisellen 

 

 

 

 

 

Themen zur gemein-

samen pädagogi-

schen Haltung wer-

den sporadisch in 

den Sitzungsgefässen 

Stut-Konvent und SK 

behandelt.  

Standards sind pro 

Stufe teilweise schrift-

lich festgehalten, ge-

klärt  

AG Schulhauskultur 

mit Projektauftrag, 

seit SJ 2017-18 

Beteiligung Flimmer-

pause-Woche mit Ak-

tivitäten-Atelier als 

Vorbereitung (in ZA 

mit Eltern) 

Grundsätze der ge-

meinsamen päda-

gogischen Haltung 

sind erarbeitet und 

festgeschrieben, 

werden im Schulall-

tag gelebt, sind den 

Eltern kommuniziert 

und sie tragen sie 

mit  

Beteiligte empfin-

den die Schulhaus-

kultur als gut, wer-

den bei der Pflege 

und Weiterentwick-

lung miteinbezogen, 

tragen Mitverant-

wortung, fühlen sich 

wohl an der Schule  

Vertrauen und ge-

genseitige Wert-

schätzung prägen 

die Beziehungen 

zwischen den Betei-

ligten   

 

 

 

Thematik „gemeinsame 

pädagogische Haltun-

gen“: in den Sitzungsge-

fässen stärker gewichten 

und verankern, zwischen 

den Stufen austauschen 

und absprechen  

Jahresplan für die wieder-

kehrenden Schulanlässe 

erstellen / Anlässe dem-

entsprechend planen 

und durchführen  

Projektwoche im 3-Jah-

res-Rhythmus planen und 

Stufen-übergreifend 

durchführen 

Grundlagen der neuen 

Autorität kennenlernen, 

dessen Chancen und 

Möglichkeiten prüfen,  

Commitment eingehen 

für eine schrittweise Ein-

führung, die Eltern mitein-

beziehen (Information, 

Diskussion, Zusammenar-

beit)  

 

Behandelte The-

men in den Sit-

zungsgefässen 

(Protokolle)  

wiederkehrende 

Anlässe gemäss  

Plan durchge-

führt  

Projektwoche 

erfolgreich und 

mit hohem En-

gagement 

durchgeführt 

Neue Autorität 

als Basis der Be-

ziehungen: ken-

nengelernt, ge-

prüft, eingeführt, 

die Eltern mitein-

bezogen 

 

  

Arbeit der LP 

und der AG: im 

Rahmen des 

neuen Berufsauf-

trages enthalten  

AG-Leitung: in 

Entschädigung 

für QS-Stunden 

enthalten 

Finanzielle Res-

sourcen für die 

wiederkehren-

den Anlässe, 

Sonderbetrag 

für die Projekt-

woche im Jah-

resbudget ent-

halten   

Finanzielle Res-

sourcen für Re-

ferate, Work-

shops, Modera-

tion und Fach-

begleitung im 

Jahresbudget 

enthalten 

 

Thematik in den 

Sitzungsgefässen 

ab SJ 2019-20 

Jahresplan ab SJ 

2019-20 

Projektwoche im 

SJ 2020-21 

 „Stärke statt 

Macht“: Start im 

SJ 2019-20  

Aufbau der Su-

pervisions-

gruppe: Start im 

SJ 2019-20 
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Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung Planung/Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

  Das haben / ma-

chen wir bereits 

Das wollen wir er-

reichen 

So gehen wir es an Daran erken-

nen wir, dass 

das Ziel er-

reicht wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

Dann führen 

wir es durch 

Gemeinsame 

pädagogische 

Haltungen  

(Fortsetzung) 

 

 

 

 

 

 

 

 Work-life-balance so 

pflegen und för-

dern, dass die Ge-

sundheit und die Be-

geisterung für die 

Arbeit und den Leh-

rerberuf erhalten 

bleiben 

  

Aufbau einer  Supervisi-

onsgruppen - Beteiligung 

freiwillig, mit externer Mo-

deration und Fachbeglei-

tung, Weiterentwicklung 

zur Intervisionsgruppe 

 

Supervisions-

gruppe als Platt-

form für den 

professionellen 

Austausch etab-

liert 
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Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung Planung/Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

  Das haben / ma-

chen wir bereits 

Das wollen wir er-

reichen 

So gehen wir es an Daran erken-

nen wir, dass 

das Ziel er-

reicht wurde 

Diese Mittel 

benötigen wir 

Dann führen 

wir es durch 

Medien und In-

formatik 

 

 

Zürcher LP 21: Mo-

dul Medien und 

Informatik  

ICT Konzept der 

Schule Wangen-

Brüttisellen 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der tech-

nischen Möglichkei-

ten (4 Laptops pro 

Klasse): 

- Einsatz von diversen 

Lernprogrammen im 

Unterricht der PS 

- Anwendung im Un-

terricht der diversen 

Fächer als Ergänzung 

zu den Lehrmitteln, 

für Recherchen, Prä-

sentationen u.ä.   

Unterricht im Fach 

M+I seit SJ 2018-19, 

ab 5. Klasse  

Für die Lehrpersonen:  

Arbeitsinstrument im 

Schulalltag für die 

Kommunikation, für 

den Unterricht und 

die Klassenführung 

Die SuS verfügen 

über altersentspre-

chende Anwen-

dungskompetenzen 

der ICT für  das ei-

gene Arbeiten und 

Lernen  in den ver-

schiedenen Fächern  

Die LP setzen Lern-

programme, digi-

tale Lehrmittel und 

weitere ICT-Mittel 

und -Einrichtungen 

methodisch und di-

daktisch in ihrem Un-

terricht so ein, dass 

das Lernen der SuS 

gefördert wird.  

Der technische und 

pädagogische Sup-

port für die Lehrper-

sonen ist sicherge-

stellt  

Das ICT-Konzept 

umsetzten  

M+I-Unterricht in der 5. 

und 6. Klasse nach Mög-

lichkeit in der Halbklasse 

führen  

Weiterbildungen für das 

Unterrichten der ICT-An-

wendungskompetenzen, 

für den Einsatz der Lern-

programme, der digitalen 

Lehrmittel und weiteren 

ICT-Mittel und –Einrichtun-

gen    

PICTS (pädagogischer ICT 

Support)- Weiterbildung 

einer Lehrperson   

 

 

 

M+I-Halbklass-

unterricht ge-

mäss Stunden-

plan 

Erfolgreiche 

Durchführung 

der Weiterbil-

dungen  

Abschluss des 

Zertifikatslehr-

gangs PICTS  

Personelle Res-

sourcen  

Finanzielle Res-

sourcen für Re-

ferate, Work-

shops, Fachbe-

gleitung im Jah-

resbudget ent-

halten  

Finanzielle Res-

sourcen für den 

Zertifikatslehr-

gang  

Finanzielle Res-

sourcen für An-

wendergeräte 

gemäss ICT-kon-

zeptg  

 

 

 

Ab SJ 2019-20  

Gemäss Zeitplan 

ICT-Konzept 

 



 

8/11 

D
a

s 
w

o
lle

n
 w

ir
 e

rh
a

lt
e

n
 

Thema Bezug Zielsetzung Verankerung im Schul-

alltag 

Überprüfung Ressourcen 

Schülerinnen- und 

Schülerpartizipation  

 

VSG Art. 50:  

Eine dem Alter und dem 

Entwicklungsstand ent-

sprechende Mitverant-

wortung und Mitsprache 

der SuS ist vorzusehen. 

Beteiligte empfinden Par-

tizipation als angemessen  

SuS erlangen Kompeten-

zen im Umgang mit de-

mokratischen Strukturen 

(Mitsprache, Mitverant-

wortung) / Förderung der 

Rücksichtnahme  

Erreichung der Detailziele 

gemäss Handbuch 

SuS-Partizipation 

Projektauftrag an AG  

SuS-Partizipation  

Für Schülerparlament, 

Klassenrat und Gotte- / 

Göttis-System: im Schulall-

tag Einhaltung der Vorga-

ben gemäss Handbuch 

SuS-Partizipation  

AG SuS-Partizipation: Pro-

tokolle, Tätigkeitsbericht   

Schülerparlament: Sit-

zungsprotokolle, erfolgrei-

ches Umsetzen der Pro-

jekte, angemessener Ein-

bezug bei Themen der 

Schulhauskultur  

Klassenrat: Durchführung, 

Dokumentation wichtiger 

Beschlüsse  

Gotte- / Götti-System: ge-

meinsamen Anlässen der 

1. und 6. Klassen 

SuS: im Rahmen des Un-

terrichts, teilweise im Rah-

men ihrer Freizeit  

AG: im Rahmen des 

neuen Berufsauftrages, 

Tätigkeitsbereich Schule /  

AG-Leitung: in Entschädi-

gung für QS-Stunden ent-

halten  

 

Teilhabe der Eltern 

 

 

 

VSG Art. 54 bis 57  

VSV Art. 59 bis 66 

Eltern und Lehrpersonen 

empfinden die Teilhabe 

als gut und angemessen  

Gegenseitiges Verständnis 

und Vertrauen aufbauen 

und fördern 

effektiv und effizient zu-

sammenarbeiten und 

kommunizieren  

Funktion und Bedeutung 

des Elternrates als  wichti-

ges Bindeglied zwischen 

Schule und Elternhaus er-

halten / stärken 

auf Klassenebene: 

jährlicher Elternabend, El-

tern-/Standortgesprä-che, 

schriftliche Information 

über Unterrichtziele und 

Klassenaktivitäten, bei be-

sonderen Vorkommnis-

sen/Schwierig-keiten zeit-

nahe Information und 

Kommunikation 

auf Schulebene: 

schriftliche Informationen 

zeitnah/regelmässig/nach 

Bedarf, Homepage, Info-

anlässe, Mitwirkung bei 

Schulaktivitäten/bei Sit-

zungen des Elternrates    

elektronischer Info-Aus-

tausch: Ausbau prüfen 

Durchführung der Eltern-

anlässe und Abgabe von 

schriftlichen Elterninforma-

tionen gemäss Planung 

Befragungen der Eltern 

und der Lehrpersonen, im 

Rahmen des 360°-Feed-

back und der externen 

Schulevaluation  

Einhaltung des Zeitrah-

mens für Tätigkeitsbereich 

Klassenlehrperson gemäss 

neuem Berufsauftrag  

 

  

 

 

LP: im Rahmen des neuen 

Berufsauftrages, Tätigkeits-

bereiche Unterricht, Zu-

sammenarbeit und Klas-

senlehrperson  

Vertretung Lehrerschaft 

im Elternrat: im Rahmen 

des neuen Berufsauftra-

ges, Tätigkeitsbereich 

Schule 

  

Sicherungsziele 
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Thema Bezug Zielsetzung Verankerung im Schul-

alltag 

Überprüfung Ressourcen 

Projekt- 

management 

 

 

Bericht externe Schul-eva-

luation, Nov 2016:  Emp-

fehlungen zur Weiterent-

wicklung 

- Projekte nach den 

Grundsätzen des Quali-

tätskreislaufs planen und 

durchführen  

- Transparenz bei der Pro-

jektführung fördern 

- Koordination und Ver-

gleichbarkeit zwischen 

den Projekten verbessern 

Für neue, längere Schul-

entwicklungsvorhaben: 

- SK erteilt der Arbeits-

gruppe den Projektauf-

trag, mit Tätigkeitspro-

gramm pro Jahr 

- AG rapportiert jährlich 

über ihre Tätigkeit 

- auf dieser Basis: SK erteilt 

Auftrag für Teilschritte im 

Folgejahr 

Formulierung des Projek-

tauftrages gemäss detail-

lierter Vorlage 

Jährliches Reporting der 

AG  mit Tätigkeitsbericht  

Auftragserteilung der SK 

für das Folgejahr  

Projektverlauf gemäss Ent-

wicklungsziel im Schulpro-

gramm 

Mitglieder der AG: im 

Rahmen des neuen Be-

rufsauftrages, Tätigkeits-

bereiche Schule 

AG Leitung: in Entschädi-

gung für QS-Stunden ent-

halten  

SK: : im Rahmen des 

neuen Berufsauftrages, 

Tätigkeitsbereich Schule 

360°-Feedback 

 

SPF-Beschluss, 18. Dez. 17  

360°-Feedback der LP der 

Kindergarten- und Primar-

stufe 

MAG / MAB 

-formativ fördern, Zielver-

einbarung treffen / sum-

mativ beurteilen 

Kollegiale Hospitation 

- Unterricht reflektieren  

(Eigen- / Fremdsicht)  

- Professionalität steigern 

- Stärken fördern, Schwä-

che angehen  

SuS- und Elternfeedback 

- Arbeit mit den SuS / Zu-

sammenarbeit mit Eltern 

reflektieren  

- Aussenperspektiven zu-

lassen 

- Stärken und Schwächen 

sich bewusster machen 

Pro Schuljahr ein MAG o-

der ein MAB mit der SL 

 

 

TA legt die Umsetzung der 

kollegialen Hospitation 

und des SuS- und Eltern-

feedbacks jährlich schrift-

lich fest: Regelung zum 

Ablauf, Organisation, Fris-

ten, inhaltliche Vorgaben, 

Hinweise im Umgang mit 

den Daten, Bereitstellung 

von Beispielen und Vorla-

gen   

 

MAG Kurzprotokoll, MAB 

Beurteilungsdokument,  

Reporting der SL an die 

SPF 

Lehrpersonen belegen mit 

Nachweisformular die 

Durchführung. 

TA wertet die Rückmel-

dungen aus und berichtet 

darüber an der SK / Resul-

tate fliessen in die Vorga-

ben für die nächste 

Durchführung ein 

 

 

TA: gemäss Aufgaben- 

und Funktionenbeschrieb 

/ in Entschädigung für or-

ganisatorische Teamlei-

tungsfunktion enthalten 

LP: im Rahmen des neuen 

Berufsauftrages, Tätigkeits-

bereiche Schule und Klas-

senlehrperson  
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Thema SJ 2019/20 

1. Semester 

SJ 2019/20 

2. Semester 

SJ 2020/21 

1. Semester 

SJ 2020/21 

2. Semester 

SJ 2021/22 

1. Semester 

SJ 2021/22 

2. Semester 

SJ 2022/23 

1. Semester 

SJ 2022/23 

2. Semester 

Kompetenzorientiert 

unterrichten und beur-

teilen 

Umstellung in allen Fächer: kompetenzorientiert unterrichten / Erfahrungen austauschen   

Aufbau gemeinsame Beurteilungspraxis     

    AdL im Zyklus 1 

Integration, Inklusion  

 

 

   Modelle der Binnendifferenzierung 

  IF-Ressourcen nach Bedarf zeitlich befristet umverteilen   

 Unterstützung im «Notfall»-   

Förderkisten in den Klassen     

Gemeinsame päda-

gogische Haltungen  

 

 

Thematik in den Sitzungsgefässen stärker gewichten / Austausch zwischen den Stufen 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jahresplan für wiederkehrende Schulanlässe     

  Projektwoche     

Neue Autorität als Basis der Beziehungen   

Aufbau Supervisiongruppe   

Medien und Informatik M+I-Unterricht in Halbklassen       

 Umsetzung gemäss Zeitplan ICT-Konzept 

 

 = Thema wird noch nicht bearbeitet 
 

 = Thema ist soweit etabliert und bleibt weiterhin auf dem Radar 

  

 

Genehmigt von der Schulkonferenz am 17. September 2019    

  

Planung der Entwicklungsziele 
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Thema SJ 2019/20 

1. Semester 

SJ 2019/20 

2. Semester 

SJ 2020/21 

1. Semester 

SJ 2020/21 

2. Semester 

SJ 2021/22 

1. Semester 

SJ 2021/22 

2. Semester 

SJ 2022/23 

1. Semester 

SJ 2022/23 

2. Semester 

Kompetenzorientiert 

unterrichten und beur-

teilen 

Umstellung in allen Fächer: kompetenzorientiert unterrichten / Erfahrungen austauschen   

Aufbau gemeinsame Beurteilungspraxis     

    AdL im Zyklus 1 

Integration, Inklusion  

 

 

   Modelle der Binnendifferenzierung 

  IF-Ressourcen nach Bedarf zeitlich befristet umverteilen   

 Unterstützung im «Notfall»-   

Förderkisten in den Klassen   

Gemeinsame päda-

gogische Haltungen  

 

 

Thematik in den Sitzungsgefässen stärker gewichten / Austausch zwischen den Stufen 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jahresplan für wiederkehrende Schulanlässe     

  Projekttage Projektwoche   

Neue Autorität als Basis der Beziehungen   

Aufbau Supervisiongruppe   

Medien und Informatik M+I-Unterricht in Halbklassen       

 Umsetzung gemäss Zeitplan ICT-Konzept 

 

 = Thema wird noch nicht bearbeitet 
 

 = Thema ist soweit etabliert und bleibt weiterhin auf dem Radar 

  

 

Genehmigt von der Schulkonferenz am 17. September 2019 / Revision: Genehmigt von der SK am 8. Sep 2020  

 

Planung der Entwicklungsziele 


